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A n h a n £

Die Skelette ans den Gräbern von Roje bei Moräntseli.

Von J. Szombathy,

Assistent am k. k. naturhistürischen Hofiiiuseum.

In den Skelet-Gräbern Nr. 1 und Nr. 2 von Roje, welche Hofrath v. Hoehstetter am 1. August 1878

öffnete (sielie p. ;12), waren zwei Skelette, welehe sowohl ihren Beigaben als aueh ihrem nahezu gleichen

Erhaltungszustände nacli ans der gleichen Zeit stammen. Da bis jetzt von prähistorisclien menschlichen

Knochenresten aus Krain noch nichts bekannt ist, so schien es wünschenswerth, dem vorliegenden Berichte auch

eine Notiz über diese Skelette beizufügen, und Hofrath v. Hochstetter beauftragte mit dieser Arbeit mich.

Skelet aus dem Grabe 1 von Roje.

Der Erhaltungszustand ist ein mangelhafter. Die Knochen sind mürlte und dem Anscheine nach ihrer ganzen

leimgebenden Substanz berauljt. Sie sind durch Humus-Substanzen gefärbt, so dass ihre Oberfläche und das

zellige Knochengewebe braun erscheinen, während die frisclien Bruchflächen der dichten Bindensubstanz nahezu

ungefärbt sind.

Von der Wirbelsäule ist erhalten: Der Atlas, der Epistropheus, die Fragmente von vier anderen Hals-

wirbeln, ebenso die aller 12 Brust- und iüiif Lendenwirbel und vier Fragmente des Kreuzbeines.

Von den E x t r em i t ä t e n finden sich : Die distalen Enden der beiden Schulterblätter (Gelenkfläclie -i- Baben-

sehnabelfortsiitz), die beiden Schlüsselheine, die beiden Oberarme, zwei Fragmente Ulna und ein Fragment

Badius. Von den unteren Extremitäten: Zwei Stücke Darmbein mit der Ansatzstelle iür den ersten Sacral-Wirbcl,

das vordere Stück des Os ischii mit seinem Antheile an der Gelenkspfainie, vom Os ilei und Os pubis in der Ver-

wachsungsstelle getrennt, endlieh Femur, Tibia und Fibula von beiden Füssen, ^'<ln den Knochen der \'(irdcr-

Extremitäten sind nur wenige Fragmente erhalten.

Kein einziger dieser Knochen ist so wohl erhalten, dass man von ihm Maasse nehmen könnte. Die Epiiihysen

sind durchwegs vom Kin-jicr getrennt und daher auch in der Mehrzahl verloren gegangen. Nur die obere (ielcnk-

fläche des rechten Feninr konnte ange])asst werden. Dies weist im Vereine mit der Länge und der Beschaffen-

heit der erhaltenen Knochentheile auf ein jugendliches Individuum von geringer Grösse und schwächlicher ]Muskel-

entwicklung.

Der Schädel (Taf. XXI) ist unter allen Theilen des Skeletes am besten erhalten. Er war besonders in

seinem Gesichts- und Basilar-Tlieile in viele Trümmer zerbrochen; aber Dank der Sorgfalt, mit der auch die

kleinsten Splitter gesammelt wurden, Hess er sich ziemlich gut restauriren, so dass ihm jetzt ausser einigen

Stücken der Schädelkapsel nur ilas zu stark zerbrochene Ethmoideum, der Vomer und die benachbarten

Theile des Maxillare und Sphenoideum fehlen; — leider auch die beiden Nasalia, welche nicht vorgefunden

wurden.

Der Scliädcl erscheint als ein hoher, dolichocephaler, in allen seinen Theüen gut gebildeter Schädel mit

reich entwickelten, durchwegs offenen Nähten.

Das Stirnbein zeigt eine schmale Stirne von mittlerer Höhe, welche den für weibliche Schädel charakte-

ristischen raschen Übergang in den nach rückwärts gehenden oberen Theil ziendich deutlich zeigt. Die (ilabella

ist ziemlich stark, der Arcus su|n-aciliaris und der Proc. zygonuiticus sind scliwach entwickelt. Der mediane
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40 Carl Deschmavn n»d Ferdinand r. Jl o r-hst ettcr.

Theil der oberen Stinibeinhälfte ist etwas erluibeii, so dass die l'artieii iiiutcr den diireh die l<eseiiiidii;uiiscn

verwischten Stirnliöckern in der Frontalansicht einen dachig-en Abfall nach rechts und links erkennen

lassen.

Die Scheitelbeine lassen die Linea tenijioralis snp. gar nicht, die Lin. teinp. inf. nur schwach erkennen.

Die Tiihera sind sehr schwach erhol)cn, nlier doch erkennbar. Sie liegen antfallend weit vom hinteren Hände

der l'arietalia entfernt.

Etwa 10"^'" hinter ihrer Mitte zeigt die Sut. sagittalis eine schwache Eindrückung, deren Einwirkung sich

den zunäclist, besonders den nach rlickwärts gelegenen Partien der Parietalia in Form einer flachen Depression

mitzutheilen scheint. Es ist an dieser Stelle kein patliologisclier Einfluss zu constatiren, aber die Naht, welche

durchaus otfen und im Allgemeinen reich gezälinelt ist, zeigt an dieser Stelle auf einer Länge \on etwa .3(»"""

eine auffiillige Vereinfaclinng. Möglich, dass diese schwache Deformation auf äusseren Druck zurückgeiührt

werden kann.

An der im Stindjeine so deutlichen Dachform nimmt nur der vordere Theil der Parietalia, aber nicht mehr

der Scheitel Theil. Gegen die Snt. TianibdoYdea liin ist das Parietale auffallend verschmälert und in die Länge

gezogen.

Die Hinterhauptscliui)pe ist verhältnissmässig klein und schmal. Der Grosshirntheil ist stark vor-

gewöllbt und seitlich, im unteren Dritttheil der Sut. LanibduTdea, sowie die angrenzenden Partien der Parietalia

deutlich eingedrückt. Im Vereine mit der oben erwähnten Depression iu der Sut. sagittalis und der starken

Prominenz des ]Iinterhau]ites tragen diese Depressionen wesentlich zu jener, einer vierseitigen Pyramide ähn-

lichen Gestalt des Hinterhauptes bei, welche als ein so wesentliches Gharakteristikon tür den Keihengräbertyjius

gilt'; andererseits fällt die Ähnlichkeit auf, welche diese Depression mit den durch künstliche Einschnürung

erzielten Depressionen an gewissen Macrocephalen zeigt, aufweiche Ecker* hingewiesen hat.

Die Sut. LambdoYdea schliesst einige kleine etwa ' ^D"" grosse Schaltknochen ein, von Avelchen einer

gerade im Landidawinkel liegt. Die Linea nuchae suprema und das Inion sind schwach entwickelt. Das Fora-

men niagnum ist oval, mittelgross, die Proc. c(Hulyloidei sind klein. Die Sj-mphysis sphenobasilaris war theil-

weise, aber gewiss nocli niclit ganz verwachsen, so dass sieh lieini Zerbrechen des Schädelgrundes Basoc-

cipital und Basisphenoid au der Sympliyse trennten, was bei vollkommener Verwachsung bekanntlicli niclit zu

geschehen pflegt.

Die Üssa tempiu'alia zeichneu sich durch einen, dem übrigen Schädel entsprechenden zarten Bau aus.

Processus zygomaticus und Processus mastoideus sind schwach entwickelt. Meatus auditorius externus ist eng,

seine Mündung nacli abwärts langgestreckt.

Das Gesicht ist sehmal, aber gut proportionirt und nach keiner Richtung auffallend entwickelt.

Die beiden .Tugalia treten seitlieh sehr wenig vor, wenn sie auch (besonders das rechte) am unzerbro-

chenen Schädel wahrscheinlicli um ein ganz Geringes weniger angedrückt waren, als jetzt am restaurirten und

vielleicht jederseits um 1"'" weiter vorragten. Ln Zusammenhange damit und iu Übereinstimmung mit der gerin-

gen Entwicklung der L. temporalis war der Jochbogen schmal und konnte nur eine scliwaclu^ Kaumusc ulatur

aufnehmen.

So weit man aus der Form des Oberkiefers und der Ansatzstelle am Pruc. nas. oss. front, auf die fehlenden

Nasalia schliessen kann, so waren sie schmal, dachig gestellt, und bildeten wahrscheinlich die Stütze ehier

nicht zu grossen (Eamps-) Nase. Die Nasenhöhle war verhältnissmässig gross, ihr Adrderrand rundum scharf

begrenzt.

' Sii'lie: llis uw\ IJii t imcy er, Ciaiiia lii'lvcticu iIIulilicrg-Typus);

Ecker, (U'aiiia gormaniac iiioridionalis occideutalis. Freiburg 1865.

(iildeiiieister, Ein Beitrag zur Ixeiintiiiss uordwe.stdeutscher Scliiidolfoniioii. Arcliiv liU- Aiitliniiidldgic,

Bd. XI, 1S78, p. .S3 etc.

- A. Ecker, Skelet eines Makr()kp]ilialiis iu eiueui IVäuldselieu Tndtcut'eldo. Arcliiv f. Autlu-oii. 15d. I, ISO(l. p. 77.
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rrälmtorische Anaicdehingen und Begr'dbnissst'dtten in Kruin. Erster Bericht. 47

Die Augciihölik'n sind zienilicli kU'iii und bilden stark ahgeruiidete, nahezu reg-elmässige Vierecke.

Der Oberkiefer ist in Beztii;- auf die ^[iuieliener llurizontah', ' nacli webdier au(di die Fi;;-uren an;;-efi'rtif,4

sind, s(dnvacli opistognath, obwdld ib'r Vircluiw'selie Gesiclitswinker- blos 7'.»° l)eträj;t und das (k'si(dd (birnaeli

prnj^natli zu nennen wäre.

Von den Zahnen, weUdie Vdllzäidij;- erliulten sind, sind die AVeisheitszäluie im Oberkiefer eben dun-ii-

gebrochen, aber uoeh nicht in die Zahnreiho eingerückt und im Unterkiefer eben im Begriffe durclizubrechen.

Die Zalmlvronen der Schneidezähne sind schwach, die der Praemolareu und Mohiren so gut wie gar uiclit

abgekaut.

Die reclite Zahnreihe des Oberkiefers besitzt einen überzähligen Fraemolarzahn. Sie enthält 2 i., 1 c,

3 p. ui. und o m. Alle drei Praemolarzähnc sind vollkommen gleiciimässig in den Alveolarrand eingei)fiauzt.

Der Unterkiefer entspricht in seiner ganzen Ausbildung den übrigen Gresichtstheilen. Er zeigt ein schwach

vorsi>ringeudes Kinn und etwas nach Aussen tretende Anguli.

Halten wir die Merkmale des Schädels und der übrigen Knochen des Skeletes zusammen, so ergibt sich,

dass wir es hier mit den Resten eines weiblichen Individuums von etwa 2(t .Jahren zu tliun haben.

Skelet ans dem Grabe 2 von Koje.

Das zweite Skelet, obwohl es allem Anscheine nach unter ganz genau denselben LSedinguugen gestanden,

wie das erste, ist besser erhalten. Offenbar liegt der Grund liiefür darin, dass es einem älteren und kräftigeren

Individuum angehörte, und die Knochen daher sowohl in Bezug auf ihre Festigkeit als in Bezug auf ihre

chemische Beschaffenheit widerstandsfähiger waren.

Von der Wirbelsäule sind Atlas, Epistropheus, vier andere Halswirbel, 1!» Fragmente der Brustwirbel,

die fünf Lendenwirbel in fünf Fragmenten und vom Kreuzbein der rechte Proc. transversus des ersten Wirbels

und die dem zweiten bis fünften Wirbel entsprechende ventrale Platte erhalten. Die drei Lendenwirbel sind unter

einander verwachsen, sowohl an den Neurapophysen als auch am Wirbelkörper selbst und bilden so ein Stück.

Hingegen ist der erste Kreuzbeinwirbel von dem erhaltenen Theile der vier anderen gerade an der Stelle der

Symiihyse getrennt, ein Beweis der nicht ganz vollkommenen Verwachsung, während das untere Ende des Kreuz-

beines an einer Bruchtläche deutlich erkennen lässt, dass es mit dem ersten Schwanzwirbel verwachsen war.

Es ist dies ein neues Beispiel für die so häutigen Fälle von geringer Vei-schiebung des Beckens an der Wirbel-

säule, wobei dann innner die dem Becken entsprechende Verwachsung der Sacralwirbel mitwandert. In unserem

Falle haben wir es mit einer geringen Wanderung des Beckens nach rückwärts zu thun.

Die Rippen sind in 34 Fragmenten erhalten.

Die Schulterblätter sind in ilu'en wichtigstenTlieilen erbalten, das rechte etwas besser und vollkommener

als das linke. Die Schlüsselbeine sind ziemlich stark, aber rundlich und (dme hervorragende Muskelansatz-

stellen. Die Knochen des Ober- und Unterarmes sind vollzählig und bis auf das fehlende Capitulum des linken

Humerus vollständig. Die Unterarmknochen zeigen die ]\[uskelansätze relativ stärker entwickelt, als die Ober-

armknochen, eine Art der Entwicklung, wie sie bei gewissen Handwerkern häufig ist.

Vom Becken sind nur Fragmente der beiden Darmbeine mit Theilen der Gelenksiifanne erhalten, so dass

man wohl auf eine kräftige Entwicklung des ganzen Beckens, aber nicht auf seine Form schliessen kann. Feniur,

Tibia und Fibula sind ziemlich stark und besitzen verhältnissmässig gut entwickelte Sehnenansätze.

Die erhaltenen Knochen von Carpus, Metacarpns, Tarsus, Metatarsus und von den Phalangen lassen, ver-

glichen mit den nur mittelgrosscn Knochen der oberen Extremitätentheile, auf relativ grosse Hände und Füsse

schliessen.

' Vom (ibcrcn Kamin fies Jleatus aiiilituriiis rxtcriuis /.loii mitcroii IJamlc <lci' Oilpita. ('oncsiinndeii/.lilatl il. lU'iitscIn'ii

intliidp. Gcsollscli. .Juli 187S.

-' Vou der Nasenwurzel und vmu Meatiis aiidilorius exteiiius zur S|iina nasalis autcri(ir.
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48 Carl Dcschmann und Ferdinand v, Hochstotter.

Die Maassc der besser crlialtcucn Extreniitiitenkiioohon sind:

Tlumcriis rechts. . . . 2',t(;""" Femur rechts 414"

Ulua rechts 24(i „ links 414

„ links 245 Tibia rechts 338

rechts 228

links 226

Kadins rechts 228 „ links 344

Der Schädel (Tafel XX[[) ist sowie das ganze Skelct besser erhalten als der Schädel voni Grabe 1.

Nur das Ethmoid und das SpluMuiid mit seinem linken grossen Flügel und den an diesen angrenzenden Partien

des Maxillars sind ausgebrochen und konnten, obwohl in ihren Trümmern erhalten, leider nicht so gut wie die

rückwärtigen Partien des .Schädelgrundes, die auch beschädigt waren, restaurirt werden.

Die Oberfläche der Knochen ist stellenweise corrodirt und zeigt jene gewisse Pauhigkeit, welche als Merkmal

der beginuendeu Kesorption der Knochensubstanz betrachtet wird.

Am Stirnbein sieht man die Glabella und die Are. snpraciliaris stark entwickelt. Die Incisura

suiiraorbitalis ist auf der linken Seite vollständig, auf der rechten nahezu in ein Foramen sui)ra(n-liitale um-

gewandelt. Der Proc. zygoinaticus ist stark, aber die von seiner äusseren Kante hinauf ziehende L. temporali

zeigt eine sclnvache Entwicklung und verschwindet auf dem Parietale vollständig.

Die Stirne ist nieder, gerade, die Stirnhöcker sind deutlich, ziemlich nahe aneinander. Eine dachige

Erhebung in der Mitte des oberen Thelles des Stirnbeines ist kaum zu bemerken.

Die Sntura coronalis ist reich aber klein gezackt und in ihrem oberen Theile vollständig offen, jedoch

beiderseits unterhalb des Schnittpunktes mit der L. temporalis (Stephanion, Broca) so gut obliterirt, dass man

nur an der rechten Schläfe noch Spuren von ihr auffinden kann.

Die Sutura sagittalis ist vollständig verwachsen und hat nur in ihrem mittleren Theile geringe Spuren

ihres Verlaufes hinterlassen. In ihrer Mitte sind die beiden Parietal ia stark gegen abwärts und rückwärts

gekrümmt, so dass sie sicli in ilirer hinteren Hälfte steil nach abwärts wendet und ihr hinteres Dritttheil bis zum

Lambda fast eine gerade Linie bildet. Im unteren Dritttiieil der Lambdanaht zeigen die Parietalia eine ähnliche,

aber weniger starke Depression wie beim vorigen Schädel und es ergibt sich so auch bei diesem Schädel

jene gewisse, an den Peihengräbertji)us erinnernde vierseitige Pyramidenform des Hinterhauptes, nur dass sie

viel stumpfer ist, als bei Roje 1.

Die Tubera parietalis sind fast gänzlich verwischt.

Die Sutura LambdoTdea ist reich gezackt, aber halb obliterirt. Sie weist eine den ganzen Schädel beherr-

schende Unregelmässigkeit am deutlichsten auf, und darum erscheint es angezeigt, dieselbe hier zu besprechen.

Diese Unregelmässigkeit gibt sich vor Allem darin zu erkennen, dass der Schädel in der Norma verticalis und

basilaris in der Diagonale von rechts vorne nach links hinten zusammengedrückt erscheint.

Ein Theil dieser linregelmässigkeit ist i)osthum, und ist aller Wahrscheinlichkeit nach durch einen anhal-

tenden Druck, der in der Pichtung vom linken Jugale zum rechten Exocci]iitale wirkte, hervorgebracht worden.

Diese i)osthume Verschiebung raauifestirt sich an vielen Punkten, so z. B. in der Stellung der Kiefer, welche,

nach der sorgfältig studirteu Abnützung der Zähne zu schliessen, früher gut aufeinander passten und jetzt,

sobald man die Proc. condyloVdei in ihre Gelenksgruben bringt, derart auseinander gehen, dass die Praenndaren

des Unterkiefers gegen jene des Oberkiefers um etwa 5""" nach links verschoben sind. Die Gegend des linken

Asterions, in welchem Occipitale, Parietale und Temporale zusammenstossen, ist durch denselben Druck ein-

gedrückt und mein- beschädigt, als irgend ein anderer Theil des Schädeldaches. Der vordere Theil des zerbro-

chenen rechten Jochbogens ist nach einwärts gedrückt , und im analogen Sinne klafft die rechte Sutura sphe-

noido-temporalis.

Diese Folgen einer posthunien Einwirkung stehen aber mit der Hauptsache der oben erwähnten Unregel-

mässigkeit in keinem Zusammenhange. Diese beruht auf der Stellung der Ossificationscentren, welche

entweder in Folge ihrer natürlichen Anlage oder in Folge einer allgemeinen Verschiebung der Knochen in der
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Deschuiaiin u.Hortl stelteriPrähislorisrhe Forschimgen in Krain . Taf-.U.

riochsteitpf (ii'i

Hiedsrdorf Kirche St Lorenz Zu({dei am \\'t\j nnt:h Rakek

Teriis^-e bfi Zirknitz in Krain .

Kirche St W'olfgaiifj Sdbadv.

Deiikschnt'teii d.lt.Akad d )V nuith, naiurvv Cl.XLTI.Ed.l.Abth 1879.
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Prähistorisclie Ansiedelungeu und Bccjräbyiiastiüitten in Kraut. Erater Bericht. 49

ersten Kindheit auf der linken Seite des Sehädels, je iiacli der Tiiif?e der verseiiiedenen Knoclien, um 2— If)"""

weiter naeli vorne liegen als auf der rechten Seite.

Am autHallendsten manifestirt sieli dies in der Lage der Tubera ])arietalis, vnn welclien der linke um circa

].">""" vor dem rechten liegt, und in der Lage der Sut. LambdoYdea. llir linker Ast ist dnrcli die Versehiebung

der Knoehen um ein so beträchtliches Stück nach aufwärts und iil)er den rechten Ast gerückt, dass sie ihren

höchsten Punkt nicht im Lambda hat, sondern von diesem nacii links hin noch ansteigt und den höchsten l'unkt

erst 30""" seitwärts vom Lambda erreicht.

In demselben Sinne sind alle Theile des Schädels verschoben. Sogar der Interkiefer zeigt eine Ungleich-

iieit seiner beiden Hälften, die sich im Sinne jener allgemeinen Verschiebung deuten lässt. Der linke Ast ist

um ;")""' kürzer als der rechte: das linke Angulare wäre also um [>""" nach vorne verschoben.

Das ()cci]iitale zeigt sowohl für den Lohns posterior cerebri als auch für das Cercbelliim beträchtliche

\\ ölbungen. Doch ist der Absatz, welchen das Sujtra oceipitale in der Sut. Lamlnloidea bildet und die Prom.-

nentia maxima entsprechend der breiteren, stum]»feren Ausbildung des Hinterhauptes nicht so stark, wie bei

Koje I. Die Crista und die Spina occipitalis externa sind nur massig stark entwickelt.

Die Temporalia zeigen wieder den unteren Theil der Linea semieireularis, und zwar als breit angelegte

f'rista supramastoidea, welche aber vielleicht so wie die Crista front, externa und der übrige Theil der Linea

semieireularis durch Knochenresorption bereits von der Höhe ihrer Entwicklung herabgekommen ist. Der

Proc. mastoideus ist massig stark entwickelt; der Meatus auditorius externus ziemlich eng, seine äussere Mün-

dung nach rückwärts und abwärts in die Länge gezogen.

Das Gesicht macht auf den Beschauer den Eindruck grosser Rcdiheit. Es ist durch eine bedeutende

Prognathie ausgezeichnet, welche so gross ist, dass in der Norma verticalis incht nur der Alveolar- und Nasal-

fheil des Maxillars, sondern beinahe aucli der untere Rand der C>rbita über den oberen vorsieht.

Die Jugalia treten weit heraus und umspannen mit kräftigem Proc. zygomaticus einen ziendich geräumigen

Durchgang für den Musculus temporalis.

Die Nasalia sind schmal und zu einem hohen, schmalen, schwach <S'-förmig gekrümmten Rücken zusammen-

gestellt. Sie ragen mit dem Proc. nasalis des Maxillars sehr weit vor und bilden die Stütze für eine sehr grosse

Xase. Auch die S))ina nas. anterior ist so weit vorgezogen, dass die ganze, vom unteren Rande der Nasenhöhle

begrenzte Partie des Proc. alveolaiis in Form einer niederen, dreieckigen Pyramide hervorgezogen erscheint.

Der Eingang der Niisenhöhle ist klein und rundum scharf begrenzt.

Die Augenhöhlen, deren Breite um etwa \ grösser ist als ihre Höhe, sind nahezu viereckig und

nicht gross.

Der C'ori)Us des Maxillars ist eingefallen und nur die einzelneu Processi (jugalis, nasalis und alveorisj

ragen ausserordentlich stark hervor.

DieZäiine stecken niclit vollkommen gerade in dem stark prognathen l'roc. aheolaris, sondern sind

etwas nach abwärts gekrümmt. Incisivus 1 links des Uberkiefers wurde kurz vor dem Tode des Indi\ idunms

durdi eine Zaiiufistel, welche auch die Ausseuwand des Proc. alvcolaris alterirte, entfernt. Incisivus 2 ist

posthum in ^'erlust gerathen. Der den Praemolaren und Molaren entsprechende Alveolarrand des linken Ober-

kiefers ist zerbroclien. Die liicisi\;u' 1 iiiiil L' reclits sciieiiien längere Zeit vor dem Tode gewaltsam am (irunde

der Krone abgebrochen worden zu sein; jetzt existiren \(in ihnen nur mehr die etwas abgenützten Wurzeln. Die

^lolarzähne des rnterkiefcrs waren bis auf den stark cariösen ^lolar 1 links schon lange vor dem Tode aus

dem Kiefer entfernt und der ganze entsprecliende Alveolarrand vollständig resorbirt. Praemolar 1 links ist eben-

falls bis auf die Wurzel verdorben; Incisivus 1 und 2 links ist postlnun in \erlust gerathen.

Die Abnützung der Zäiine ist im Vergleiche mit der übrigen Entwicklung des Schädels keine selir starke.

Nur bei den Praemolaren und den ersten Molaren ist sie so weit vorgcsdiritten , dass auf der Kaiitiäche das

Dentin ersciieint.

Die Schneide- und Eckzähne des Unterkiefers steilen selir schiel in ihren AUeoh'u. so dass sie über die

correspoudircnden Zähne des Oberkiefers vorragen. Das Kinn springt schwacii Nor.

Ueiikschriftoii der malhem.-naturw. Ol. XLII. Bd. 7
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50 Carl Deschmann und Ferdinand v. Hochntetter.

Die rmrisse des Schädels, die Aushildunj? der verschiedenen Processi, sowie die Beschaffenheit derKnoclien-

übertiäche, die Entwickhmg der Nähte und die Abnützung- der Zähne lassen auf ein männliches Individuum von

etwa 50 Jahren schliessen, welches nach den Längenmassen der Extremitätenknochen (siehe p. 48) von mittlerer

Grösse war.

Die wichtigsten Maasse der beiden Schädel von Roje sind in folgenden Tabellen zusammengestellt:
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Masse, in der Bildung der Gesichtsknocheu u. s. w. grosse Ähnlichkeit mit demselben zeig:t. Daher ist es an

diesen beiden Schädeln allein schwer zu entscheiden, ob die bestehenden Verschiedenheiten typische oder blos

j^'raduelle sind, und es empfiehlt sich, diese Entscheidung zu vertagen, bis uns ein reicheres Vergleichsmateriale

zu Gebote stehen wird.

Aumerkuug. Mit den vorliegenden Tabellen wurde der Versuch begonnen, die so vielfach als nothwendig bezeich-

nete Reduction aller Schädelinasse auf ein gemeinsames Mass in einer grösseren Reihe von Messungen durchzuführen. Von
allen bisher vorgeschlagenen Reductionsmaassen erschien nach langen, eingehenden Prüfungen ein auf dem unmittelbar

gemesseuen Schädelinhalt basireudes Mass als das beste. Es wurde daher iuiuicr die Seite eines Würfels vom Kubikinhalte

des Schädels berechnet und iu "'" ausgedrückt. Ihrer einfachen Berechmmgsweise nach ist diese Zahl mit YJ bezeichnet.

Die in den vorliegenden Tabellen aufgeführten Masse sind folgende: /., horizontale Länge. — Zj, grösste Länge,

von der Glabella zur Prom. niaxinia. — sü, sagittaler Umfang , in der Medianebene von der Nasenwurzel bis zum hinteren

Rande des For. magnum. — Fr, Frontalbogen, von der Nasenwurzel zum Bregma. — Pa, Parietalbogen , vom Bregma zum
Lambda. — 0, Occipitalbogen, vom Lambda zum hinteren Rande des For. magnum. — Cbll, Cerebellarbogen, von der Protub.

occ. ext. zum For. magnum. — LO, Occipitallänge, iiarallel mit der Horizontalen gemessen, vom hinteren Rande des For.

magnum zur Prominentia niaxima. — Fmg. Länge des For. maguum. — b-n, Schädelbasis vom vorderen Rande de.s F. magnum
zur Nasenwurzel. — J-.i-, vom For. magnum zur Spina nas. ant. — B. grösste Breite, wo sie sich findet. — Btpa, Parietal-

höckerbreite. — Btfr, Frontalhöckerbreite. — Bau, Auralbreite, gemessen zwischen zwei Punkten oberhalb der Mitte des

Meatus audit. ext., unmittelbar über der Wurzel des Proc. zygomaticus. — B Coron, Coronabreite ^ grösste Stirnbreite, zwi-

schen den Schnittpunkten der Sut. coronalis mit der Lin. temporalis. — B Fr, Stirnbreite, kleinste Breite in der Lin. temp. —
BZ, Jochbogenbreite, grösste Breite an der Aussenseite des Arcus zygomaticus. — B Jn, Jochbroite, am tiefsten Punkte der

Sut. maxillo-jugalis gemessen. — BMr, Oberkieferbreite, über dem zweiten Molarzahn gemessen. — BXa, Breite der Nasen-

öffnung. — B La, Laerymalbreite = Interorbitalbreite, an der Sut. transversa gemessen. — BOrh, Augenhöhlenbreite, von

der Sut. transversa zum entferntesten Punkt des äusseren Augenhöhlenrandes. — U, verticale Höhe, vom vorderen Rande des

For. magnum zum Scheitel. — H Br, Bregmahohe, vom vorderen Rande des For. magnum zum Bregma. — JlAv, Ohrhöhe
verticale Entfernung vom oberen Rande des Meatus audit. ext. zum Scheitel — ]1 St, Stiruhühe, von der Nasenwurzel zur Ver-

biudimgslinie der Stiruhöcker. — HG. Gesichtshöhe, von der Nasenwurzel zum Kinn. — IINa, Naseuhöhe, von der Naseu-

wiuzel zur Spiua nas. ant. — HMj;, Oberkieferhöhe, von der Nasenwurzel zum Alveolarrand des Oberkiefers. — IlOrb, Höhe
der Augenhöhlen, senkrecht auf die Richtimg der B Orb gemessen. — Lpl, Gainnenlänge, von der Ansatzstelle des Proc. alveo-

laris bis zum hinteren Rande des Gaumenbeines. — Bpl, Gaumenbreite , zwischen den Ansatzstellen des Proc. alveolaris in

der Höhe des zweiten Molarzahues. — I^Md, Unterkieferastlänge, vom untersten Punkte der Symphyse zu einem Punkte in

der Mitte des unteren Augularrandes. — Bild, Unterkieferbreite. Entfernung der beiden eben bezeichneten Punkte des Angu-
lares. — TIMd. Unterkieferhöhe, vom imtersten Punkte der Symphyse zum Alveolarrande. — II Rmd, verticale Höhe des

Ramus mandibulae — J, Kubikinhalt des Schädels. — hU, horizontaler Umfang in der Ebene der grössten Länge. — pr-au

und ptz-an, praeauraler und postauraler Theil desselben. — if.PVJ, Profilwinkel nach Virchow — -^BiJ), Profilwiukel nach

Ihering — ^s/. Stirnwinkel, zwischen der Linie der Stirnhöhe und der Horizontalen. — <^.l/rf, Unterkieferwinkel, zwischen

dem unteren Rande der horizontalen und dem Hinterrande der aufsteigenden Äste, auf die Medianebene projicirt, also so wie

ihn die Norma lateralis zeigt.

Als Horizontale wurde, wie schon oben erwähnt, die Linie vom oberen Rande des Meatus audit. ext. zum unteren

Rande der Orbita accejjtirt. Bei den nicht in der Medianebene gelegenen Längen- und Höhenmaassen wurde immer das arith-

metische Mittel der beiderseitigen Messungen genommen.

7*

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



t)2
"

Carl De seitmann und Fcrdinaii d v. Hncli 6-teff.e/

Übersicht.

1. Terzisce bei Zirknitz, alte befestigte Ansiedelung und dazu gehörige Begräbnissstätten mit I'rand-

gräberu und Skeletgräbern, in welchen zahlreiche Gegenstände aus i^i-once und Eisen als (irabbeigahen

vorkommen; in dieselbe Periode gehörend, wie das celtische Gräberfeld von Hallstatt. Ausgrabungen

vom 16. bis 18. Juli.

2. Metulle bei Oblack, ein alter Ringwall.

.5. Grad bei St. Michael unweit Adelsberg, alte befestigte Ansiedelung; Einzelfunde von Skeletten nebst

Broncegegenständen und Münzen aus vorrömischer Zeit; am 2;j.,]uli begangen, aber durch Ausgrabungen

noch nicht näher erforscht.

4. Alte Wallburg bei Strmza am Fusse des Birubaumer Waldes.

.5. Slemscbek bei Watsch unweit Littai, alte Ansiedlung mit ausgedehnten Gräberstätten aus der Hall-

stätter Periode. Die Gräber sind Flachgräber, theils mit Skeletten, theils mit Leichenbrand. In den mit

schweren Steinplatten bedeckten Brandgräbern befinden sich grosse Urnen von sehr verschiedener Form,

die entweder den Leicbenbrand selbst enthalten oder auf denselben gestellt sind, nebst sehr zahlreichen

Beigaben von Schmuck- und Gebrauchsgegenständen aus Bronce, Eisen, Bernstein, Glas, Bein u. s. w.

Auch ein sehr schön erhaltener Broncehelm wurde gefunden. Es wurden gegen 200 Gräber im Laufe des

Sommers und Herbstes 1878 aufgedeckt, die Mehrzahl derselben auf Kosten des krainischen Landes-

museums, welches die von der Commission im Juli begonnenen Ausgrabungen im September und October

fortsetzen Hess.

6. Dolle oder Dol bei Gora unweit Watsch; einzelne Grabfunde, übereinstimmend mit denen von Watsch.

7. Vier, zwischen Sittich und St. Veit in Unterkrain; oberhalb Vier ein geschlossener Ringwall, unterhalb

Vier zu beiden Seiten der Reichsstrasse eine grössere Anzahl ansehnlicher Hügelgräber (Tumuli), vom

Volke „Gomile" genannt; weiterhin bei St. Veit Flachgräber mit Steinplatten gedeckt. Wahrscheinlich

lag in der Nähe von Vier das Aceruone der Peutinger'schen Tafel, oder Acervo der Römer. Prof. Müllner

leitet sogar den Namen Acervo („ad acervos" bei den Haufen) von diesen vorrömischen Grabhügeln ab.

Umfassende Ausgrabungen in dieser Gegend versprechen die reichsten Funde und die interessantesten

Resultate.

8. Moräutsch bei Heiligenkreuz, Flach- und Hügelgräber. Bei den Ausgrabungen am 1. August wurden

zwei Skeletgräber, eines mit einem weiblichen, das zweite mit einem männlichen Skelet aufgedeckt; ein-

zige Beigaben waren ein Kamm aus Bein, Messer aus Eisen und Thongefässe. Die Gräber gehören wahr-

scheinlich einer späteren Periode als die bisher anfgefUhrten an.

9. Mariathal, südöstlich von Littai, alte Wallburg bei dem Dorfe Suchadull, von dem Volke „Gradische"

genannt, Flachgräber und Hügelgräber mit Skeletten. Durch die Nachgrabungen am 2. und 3. August

wurde iu einem Hügelgrabe ein armloses männliches Skelet mit ursprünglich eingeschlagenem Schädel

gefunden, dem eine schöne, verzierte L^rne von derselben Form, wie sie auch in den Gräbern von Watsch

vorkommt, nebst zahlreichen anderen Gegenständen beigegeben war.

10. Reste vorhistorischer Ansiedelungen und Begräbnissplätze zwischen Rudolfswerth und Teplitz.

Ober-Strascha, am linken Ufer der Gurk oberhalb Rudolfswerth, alter Ringwall und einzelne Hügel-

gräber.

Gradische bei Teplitz alte Wallburg.
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11. St. Mar gare tben im Bezirke Nassenfuss, zahlreiche Hügelgräber bei Gesindeldorf iiiifl MladeVine

uebst Hjntren von alten Ansiedelungen.

12. AVeitere Timiidi im Bezirke Nassenfuss bei Klingenfels, Viuze und St. Kanzian.

13. Die Tumuli im Gurkthale bei Landstrass, Arch und Gurkfeld.

14. Die Wallburg und die Tumuli bei Gradische unweit Auersperg, sUdlich von Laibach.

15. Die Wallburg bei Tschernutsch an der Save nördlich von Laibach.

16. Gradische bei Roob und Tomischel, südlich von Laibach.

17. Der Riugwall von Sonneg, südlich von Laibach.

18. Gradische bei Witnach in Oberkrain.

Anhang: die Skelette aus den Gräbern von Roje bei Moi'äutsch.
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Ansicht von Terzisce bei Ziikuitz in Krain.

Skizze von Grad bei St. Michael unweit Adelsberg in Krain. Maassstab 1:5000.

Situation der alten Ansiedelung und der Griiberstätteu bei Watsch in Krain. Maasstab I : 50(i0.

Ansicht von Watsch in Krain.

Die verschiedenen Arten der Gräber bei Watsch und einzelne Fundobjecte.

Plan des Gräberfeldes bei Watsch.

VIII. Ansicht des Gräberfeldes bei Watsch während der Ausgrabungen im September 1878.

Fundobjecte aus den Gräbern bei Watsch.

IX. Bronceschmuck, 1— 3 Nadeln, 5— 19 Fibeln.

X. 1, 2 Fibeln mit Bügel aus Bronce, Nutlie und Nadel aus Eisen; 3 Fibel mit Bügel aus Hirschhorn; 4 Vorleg-

stück einer Broncenadel; 5 Bulle aus Bronce; 6 verzierte Hülse aus Elfenbein; 7 zwei Figürchen aus Hirsch-

horn; 8, 9, U Gürtelenden ans Bronce, 10 Gürtelbeschlag aus Bronce.

XI. Broncegegenstände. 1, 2 Fibel; 3 Bronceperle; 4, 5, 6 Armbänder; 7, 8 Ringe; 9, 10, 11, 12 Bronce-

drahtgewinde; 13, 14, 15 drei Arten von Pfeilspitzen; 16, 17 zwei Arten von Gürtelknöpfen ; a, b, c Rücken-,

Vorder-, Seitenansicht; 18 Gürtelstücke.

XII. 1, 2 Broncehelm in Seiten- und Vorderansicht, nebst Palmettenverzierung, letztere in natürlicher Grösse;

3 Innenansicht des Helmes; ad 3 Verzierung an der Unterfläche des Randes, natürliche Grösse.

XIII. Bronceschmuck. 1, Halsriug; 2 Ohrring; 3, 5 Fingerring; 4 Fussring; 6— 12 Armringe.

XIV. 1 Halsschmuck aus kleinen Glasperlen; 2, 3 vorgekommene Formen der grösseren Glasperlen; 4, 5, 6 Hals-

schmuck aus Bernstein; 7 Armband aus Bernstein; 7 a Spängehen aus Bernstein mit 5 Durchbohrungen.

XV. Eisenschmuck. 1, 2, :'> Fibeln; 4 Haarnadel ; 5 Bulle; ü, 7 Halsring, einer mit Gewebresten; 8

—

II Arm-

ringe.

XVI. Werkzeuge und Waffen aus Eisen, l, 2 Kelte; 3 Keltartiger Meissel; 4 Schnappraesserchen in Bein-

fassung mit Broncebeschlag; 5—8 Messerklingen; 9, 10 Pfeilspitzen; 11, 15 Picke; 14 Brustspange; 12, 13,

16, 17, 18, 19 Lanzenspitzeu.

XVII. 1— 10 Spinnwirtel; 11 Webstuhlbeschwerer; 12— 15 Schleifsteine; 16 Thonring.

XVIII. 1—22 Thongefässe.

XIX. 1— 12 Thongefässe; 4 die einzige auf der Drehscheibe geformte Vase.

XX. Skizze der Umgegend von Vier in Unterkrain, alter Hingwall und Hügelgräber.

XXI. Schädel von Roje bei Moräutsch in Krain, aus Grab 1.

XXII. Schädel von Roje bei Moräutsch in Krain, aus Grab 2.
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